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Die Energiewende finanzierbar gestalten

Mit der Energiewende wurde in Deutschland ein energie-
politischer Paradigmenwechsel angestoßen, denn bis zum 
Jahr 2050 strebt die Politik einen vollständigen Umbau des 
Systems der Energieversorgung an. Dabei sollen künftig die 
erneuerbaren Energien die Hauptlast der Stromerzeugung 
tragen. Dies kann nur durch umfassende Investitionen in 
den Ausbau der Erzeugungskapazitäten auf Basis erneuer-
barer Energien, in Reservekapazitäten zur Gewährleistung 
der Versorgungssicherheit und in den Aufbau der Netz-
infrastruktur gelingen. Diese gewaltige Herausforderung 
wird durch den wieder vorgezogenen Ausstieg aus der Kern-
energie zusätzlich verschärft.

Über eine erfolgreiche Umsetzung der Energiewende werden 
letztlich zwei Dinge entscheiden: die Entwicklung geeigne-
ter technischer Lösungen und die angemessene Ausgestal-
tung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Die vor-
liegende acatech POSITION betont, dass es in Deutschland 
einer grundlegenden energiepolitischen Wende bedarf, um 
die Energiewende finanzierbar und gesamtgesellschaftlich 
akzeptierbar zu realisieren. Der aktuelle Ordnungs rahmen 
und insbesondere das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
als zentrales Förderinstrument für Grünstromtechnologien 
setzen nicht die richtigen Investitions- und Innovations-
anreize, um die vielfältigen systemischen Zusammenhänge 
auf dem Energiesektor adäquat zu berücksichtigen. Un ko-
ordinierte Einzelmaßnahmen verteuern unnötig die Ener-
giewende und gefährden damit letztlich das gesamte Groß-
vorhaben. Grundzüge eines konsistenten und langfristig 
tragbaren Ordnungsrahmens werden hier in Form konkreter 
Handlungsempfehlungen zur Diskussion gestellt. 

Dimension der Herausforderung
Nach heutigem Wissensstand lassen sich lediglich grobe 
Bandbreiten für einzelne Kostenbestandteile des System-
umbaus beziffern, die zudem als Untergrenze der möglichen 
finanziellen Herausforderungen zu betrachten sind. Allein 
für den Ausbau der erneuerbaren Energien, als größtem 
Einzelposten, ist demnach bis zum Jahr 2050  mindestens 

mit einem Investitionsvolumen in der Größenordnung 
von 300 bis 500 Milliarden Euro zu rechnen. 

Die tatsächliche finanzielle Dimension des Vorhabens 
Energiewende wird sich erst aus der Gesamtheit der (In-
vestitions-)Entscheidungen der relevanten privaten und 
öffentlichen Akteure ergeben, die sich an den gesetzten 
Rahmenbedingungen orientieren. Viele technologische, 
wirtschaftliche und politische Entwicklungen, die großen 
Einfluss auf den Verlauf der Kosten und Erträge der Energie-
wende haben werden, sind heute noch kaum prognostizier-
bar. Hinzu kommt, dass die Ziele des Energiekonzepts der 
Bundesregierung nicht erkennbar aus einem konsistenten 
Zielsystem abgeleitet sind und politische Prioritäten bei ei-
nigen wichtigen Zielkonflikten nicht eindeutig geklärt wur-
den. Auf dieser Basis kann kein verlässlicher Umsetzungs-
pfad für die Energiewende entwickelt werden. 

Da die dringend benötigte breite Akzeptanz bei Bürgern 
und Unternehmen für die Energiewende entscheidend von 
ihrer Kostenentwicklung bestimmt sein wird, muss die Po-
litik der Wirtschaftlichkeit energiepolitischer Instrumente 
eine größere Priorität einräumen als bisher. Mangelndes 
Kostenbewusstsein der Politik ist dabei keine lässliche 
Sünde. Denn selbst im besten Falle wird die Energie wende 
große Anstrengungen erfordern und erhebliche Kosten 
aufwerfen. Darüber hinaus werden energiepolitische Ent-
scheidungen aufgrund ihrer hohen Bindungswirkung die 
Volkswirtschaft im Falle von Fehlentwicklungen langfristig 
belasten. Wenn versäumt werden sollte, die Umsetzung der 
Energiewende kosteneffizient auszugestalten, dann könn-
ten die Kosten bis über einen kritischen Wendepunkt stei-
gen, bei dem die Akzeptanz gänzlich verloren geht, und die 
Energiewende würde scheitern.

Mit einer Neuausrichtung der Ordnungspolitik die 
Energiewende finanzierbar gestalten
Ein neu auszurichtendes Förderinstrumentarium muss 
mittels geeigneter Investitions- und Innovationsanreize 
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